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Seit gut einem Jahr ist die neue US-Re-

gierung unter Führung von Donald Trump 

im Amt – und hat deutliche Spuren in den 

transatlantischen Wirtschaftsbeziehun-

gen hinterlassen. Die US-Zölle haben die 

deutschen Exporte in die USA im Jahr 

2025 einbrechen lassen, und auch die Di-

rektinvestitionen deutscher Unternehmen 

in den USA sind infolge der hohen Unsi-

cherheit zurückgegangen.1 

Mittelstand mit Geschäftsbeziehungen 

in den USA stark belastet 

Die neue Handels-, Wirtschafts- und Au-

ßenpolitik der USA trifft auch den deut-

schen Mittelstand, wie die repräsentati-

ven Ergebnisse einer Sonderbefragung 

zum KfW-Mittelstandspanel im Januar 

2026 zeigen. Auf mehr als jeden zweiten 

Mittelständler mit Geschäftsbeziehungen 

in den USA hat sie sich negativ ausge-

wirkt (Grafik 1).  

Grafik 1: Auswirkungen der US-Politik 

seit Januar 2025 auf den Mittelstand 

Anteil an allen Unternehmen in Prozent.  

 

Anmerkung: Mit der Anzahl der Unternehmen hoch-
gerechnete Werte. 

Quelle: Sonderbefragung zum KfW-Mittelstandspanel 
im Januar 2026. 

 
1 Vgl. Sultan, S. (2026): Ein Jahr Trump 2.0: Eine bit-
tere Bilanz, IW-Kurzbericht 2/2026. 

Für 36 % aller Mittelständler mit Ge-

schäftsbeziehungen in den USA haben 

sich durch die neue US-Regierung keine 

Änderungen ergeben. Nur ein kleiner Teil 

von rund 7 % hat vom politischen Kurs-

wechsel in Washington profitiert. Dies 

dürften insbesondere Unternehmen mit 

Produktionsstandorten in den USA sein 

und Unternehmen aus speziellen Bran-

chen wie der Sicherheits- und Verteidi-

gungsindustrie. Mittelständler ohne Ge-

schäftsbeziehungen in die USA sind 

deutlich seltener und nur indirekt betrof-

fen. Die Investitionszurückhaltung infolge 

der hohen Unsicherheit, Nachfragerück-

gänge infolge konjunktureller Effekte oder 

die Umlenkung von Handelsströmen dürf-

ten hier eine wichtige Rolle gespielt ha-

ben. Damit sind die Auswirkungen für 

den Mittelstand in der Breite moderat. 

Viele Mittelständler ziehen sich aus 

dem US-Geschäft zurück 

Eine Konsequenz aus dem – im Ver-

gleich zu Trumps erster Amtszeit noch-

mals verschärften – US-Protektionismus 

ist für viele Mittelständler der Rückzug 

aus dem US-Geschäft. So ist der Anteil 

der Mittelständler mit Geschäftsbeziehun-

gen in den USA zwischen September 

2019 und Januar 2026 deutlich zurückge-

gangen, von 18,7 auf 11,3 % (Grafik 2). 

Vor allem aus dem Export haben sich 

viele Unternehmen zurückgezogen: Im 

Januar 2026 hatten nur noch 5,8 % aller 

3,9 Mio. Mittelständler Kunden in den 

USA, und nur noch 3,0 % exportierten in-

direkt in die größte Volkswirtschaft der 

Welt. 

Mit seinem Urteil vom 20. Februar 2026 

hat der Supreme Court zwar einen gro-

ßen Teil der US-Zölle für rechtswidrig 

2 Vgl. auch Bales, S. (2026): US-Zollurteil: Rechtmä-
ßigkeit bricht, Unsicherheit bleibt, Volkswirtschaft 
Kompakt Nr. 257, KfW Research. 

erklärt. In Reaktion darauf hat Trump sich 

allerdings auf eine andere Gesetzes-

grundlage berufen, um Importzölle von 

10 % einzuführen, die er auf 15 % anhe-

ben will. Damit wird die Umsetzung des 

im vergangenen Sommer zwischen der 

EU und den USA geschlossenen Han-

delsabkommens in Frage gestellt und die 

effektiven Zollsätze dürften moderat stei-

gen. Noch stärker als die höheren Zölle 

könnte allerdings die erneute Unsicher-

heit zu einer zusätzlichen Belastung für 

die deutsche Wirtschaft – und die Ge-

schäftsbeziehungen deutscher Mittel-

ständler mit den USA – werden.2 

Grafik 2: Mittelständler mit Geschäfts-

beziehungen in den USA 

Anteil der Unternehmen mit Geschäftsbeziehungen in 
den USA in Prozent. 

Quelle: Sonderbefragungen zum KfW-Mittelstandspa-
nel im Januar 2026, Januar 2025 und September 
2019. 
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